
Die Methode „Lernen durch Lehren“ als Maßnahme zur Binnendifferenzierung für Schüler:innen mit muttersprachlichem 
Hintergrund im Anfangsunterricht Spanisch in der fünften Klasse – Eine exemplarische Untersuchung

Ausgangsfrage
Wie können Lernende mit muttersprachlichem Hintergrund im Spanischunterricht so gefördert werden, dass ihre fortgeschrittenen funktionalen 
kommunikativen Kompetenzen für alle gewinnbringend eingesetzt werden können, ohne dass die Schere zwischen ihnen und den übrigen Lernenden noch 
größer wird?

Theoretische 
• Oberbegriff für alle Formen der Differenzierung, die innerhalb 

einer gemeinsam unterrichteten Lerngruppe angewendet 

werden, ohne dass die Lerngruppe dauerhaft aufgeteilt wird 

(vgl. Wischer 2008: 715; Aschemann et al. 2011: 2)

• Reaktion auf Heterogenität: Optimierung der Lernprozesse 

durch eine bessere Passung des Lernangebots und der 

Voraussetzungen der Lernenden, die von ihnen selbst durch 

hohen Grad an Selbst- und Mitbestimmung hergestellt wird 

(vgl. Bohl et al. 2012: 5; Wischer 2008: 715; Carl 2017: 129f.))

• Möglichkeit zu binnendifferenzierenden Maßnahmen besteht 

in jeder Unterrichtssituation (vgl. Wischer 2008: 716)

• Rechtliche Verankerung von Binnendifferenzierung (vgl. SchulG 

NRW 2022: §1 (1), (2); SchulG NRW 2022: §2 (4))

Theoretische Grundlagen zum Unterrichtsprinzip Lernen durch Lehren (LdL)
• Form der schülerzentrierten Binnendifferenzierung, die darauf abzielt, einige 

Lehrfunktionen auf die Lernenden zu übertragen: Lernende erarbeiten sich mit der 
Unterstützung der Lehrkraft den vorgesehenen Stoff sowie 
Präsentationsmöglichkeiten und werden dabei an unterschiedliche Sozialformen und 
Unterrichtsmethoden herangeführt (vgl. Abendroth-Timmer 2000: 2, 4f.)

• Lernende übernehmen gesamte Moderation im Unterricht und aktivieren die 
Mitlernenden, sodass der Unterricht weitestgehend von ihnen verantwortet wird 
(vgl. Abendroth-Timmer 2000: 2; Martin 2002: 5; Grzega et al. 2009: 1)

• Aufgaben der LK: Vorbereitung des Stoffes, didaktische Tipps zur Unterrichtseinheit, 

Ruhe und Konzentration sicherstellen, Einüben freundlicher Umgangsformen (vgl. 

Grzega et al. 2009: 2; Martin 2000: 4)

• LK und Schüler:innen als Partner (vgl. Grzega & Schöner 2008: 169)

Stärken von LdL
• Erhöhter Sprechanteil der Lernenden, nahezu automatisches Sprechen der 

Fremdsprache durch authentische Kommunikationssituationen (vgl. Martin 2000: 4; 

Janicka 2019: 11f.; Martin 1982: 62f.)

• Förderung von Sprach-, Sozial-, Sach-, Lehr-, Präsentations- und Methodenkompetenz 

und der persönlichen Entwicklung sowie Vermittlung von Fähigkeiten, die sowohl im 

beruflichen als auch im privaten Leben innerhalb einer Wissensgesellschaft von 

Relevanz sind (vgl. Grzega et al. 2009: 3; Martin 2000: 4, 8; Martin 2002: 6f.; 

Abendroth-Timmer 2000: 2f.)

• Abwechslungsreichere Unterrichtsgestaltung, größere Nähe zu den Lernenden sowie 

Möglichkeiten der Einflussnahme und Flow-Momente fördern Motivation und 

ermöglichen eine bessere Identifikation mit dem Lerngegenstand (vgl. Abendroth-

Timmer 2000: 3; Martin 2002: 116f.; vgl. Martin 2000: 8; Martin 1982: 62)

Schwächen von LdL
• Mehr fehlerhafte Äußerungen (vgl. Abendroth-Timmer 2000: 8)

• Zeitintensivität bei der Einführung notwendiger Verhaltensweisen und bei der 

Vorbereitung (vgl. Abendroth-Timmer 2000: 7; Martin 2000: 5)

• Moderation kann anstrengend, überfordernd oder eine große emotionale 

Herausforderung sein (vgl. Abendroth-Timmer 2000: 7f.; Janicka 2019: 16)

Methodisches 
• Fünftklässler mit muttersprachlichem Hintergrund, 

Spanischkurs mit 16 Lernenden
• Erstellung einer Mindmap zum Wortfeld „En el colegio“ mit den 

bekannten Vokabeln nach dem Think-Pair-Share-Prinzip
• Während der Erarbeitungsphase wird dem Schüler mit 

muttersprachlichem Hintergrund mitgeteilt, dass er die 
Sicherungsphase moderieren soll

• Überprüfung des Erfolgs der Maßnahme mit einem Fragebogen 
aus 15 Items, in denen die Stärken und Schwächen von LdL mit 
Ankreuzitems sowie Selbstkompetenz und Alternativen/ 
Verbesserungsvorschläge mittels offener Fragen abgefragt 
werden

• Gute Förderung der Sprach-, Inhalts-, Sozial-, Lehr- und Sachkompetenz, 
insbesondere Stärkung der Selbstsicherheit

• Wertschätzung der Arbeit der/als Lehrkraft
• Wenig Förderung der Methodenkompetenz
• Fast alle aufgeführten Stärken von LdL konnten vom Schüler wahrgenommen werden
• Schüler hält diese Maßnahme auch für Mitlernende ohne muttersprachlichen 

Hintergrund für geeignet

Reflexion
• Schüler wirkte tlw. 

herausgefordert, kreuzte aber nur 
positive Bewertungen an; tlw. 
unpassende Antworten → ggf. 
sozial erwünschte Antworten

• Fragebogen war nicht anonym

Verbesserungsmöglichkeiten
• Vorab Besprechung von Verhaltensregeln
• Schriftliche Instruktionen für den Schüler mit 

muttersprachlichem Hintergrund
• Keine Informationen über Projektcharakter
• Maßnahme aus Sicht der anderen Lernenden evaluieren 

lassen

Fazit
LdL konnte gewinnbringend als binnendifferenzierende 
Maßnahme für Schüler:innen mit muttersprachlichem 
Hintergrund schon in der fünften Klasse eingesetzt 
werden und hat sich bei einer Aufgabe zur 
Wiederholung/Festigung des Wortschatzes als sehr 
bewährt erwiesen
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